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,«^iir den Monat September
H»,e>, »D örne r Messe" 67 M .  Bestellungen 
>̂>db>- L  sämmtliche Kaiserlichen Postanstalten, die 

"estrager und w ir selbst.
ßrpedition der ,,HHorirer Messe"

Thorn Katharinenstraße 204.

>/,"»>talvris^E'Verein über den „SpirltuSring" zurück, um eine 
», ^ 'u .  ^kußkrungcn des Redners in da« rechte Licht

btzlen Dichter sagte: .D ie  freisinnige Partei hat bei
^^lurch, ?7 ""e Niederlage erlitten unter der künstlichen 
ll^iche» viele Menschen mit Blindheit geschlagen hatte,
r? '̂»te viese wohl schon klug geworden sein. Wo
!I>t ^  diel.» ^"'^cken, wo das Melenit, das Pekrin und wo 
>1, " Bvul» °^S«führten Pferde geblieben? Wo ist der schwarze 
" . ° d « r s e l b s t  geblieben? All.« fo r t! Der Reichstag

Branntweinstmergesitz zeigtund gerade da-kl«^^ ''b-n,
' aß der wahre Preis des damaligen Siege« eine größere 

1«n ist.« Es ist eigentlich verwunderlich, daß.!i "Uchtei- >>1. « s  >,r eigenniiy verwunveruw, vag
seiner Partei zugiebt. I n  seiner 

( i  . ^ ' r  . „  "ring " halte er jüngst noch al« «inen großen 
.^ fre is inn igen  Partei hingestellt, daß diese durch die 
ine Verstärkung um mehr al» da« DoppNte der bei

-

e> fahren habe. Thatsächlich 
der freisinnigen Partei, 

^um« und der Sozialdemokraten, welche den frei- 
^llkeiche Hand leisteten. Daß Herr Richter 

»j, v>»u, der künstlich erregten KriegSfurcht wieder auf
ki. ,'^a« b e i - - " '  dem Häuptling derjenigen Partei, die
^i, ^hre recht sehr ähnlich. Wer hat denn im vo
ll,,^  »'gen 0"°t>ezu Krieg« gehetzt und zwar zum

i Sekt Rußland, m it dem w ir, so lange es 
Ruhe und Frieden müssen auSjUkom« 

.tz 'M iz , g . "  deutschfreisinnige Presse war e-, und die 
«. z '" 'L  " '" u n g "  de« Herrn Richter hat damals m it dem

'ine,, in «in Horu geblasen, welche« (26, August
^aß »Stunden K rieg ' gegen Rußland verlangte. Z u  

, °hljch^ politische Lage zu Anfang diese« Jahre« eiue 
^  Und man auf ein gemeinsame« Vorgehen

 ̂.^'""kreichs gegen Deutschland gefaßt sei» mußte, 
!!.. ^spullose Unverfrorenheit d.S fortschrittlichen 

künstliche KriegSfurcht, die so viele Menschen 
die /°VN hatte." Herr Richter c itirt zuweilen

da« W o r t : Unser König absolut, wenn
>r, ' d>, » beschlagen 
< l'k »  H°"s"V°tiven

,"l>tlr,if,'" Eput. Diese« Woit paßt mit einigen Varia- 
^l»,, ihre,« ^  °uf die Herren vom Fortschritt. Stimmt da« 
»̂»n, dann Est e« da« zielbewußte freie Volk,

"ich. ^'wei« li.fert, daß e« sich selbst regieren kann,
V  ^ ^rin Ginne, dann ist e- mit Blindheit ge-
kth).' d»v s- r f  ' - - - -  - -------

erb« ^"te «die Baracken geblieben? 
? Waren sie 

Wo habe« w ir denn
I n  einigen gut dotirten freisinnigen

g. S t r a n d g u t .
^Zahlung von I .  I  s e n b e ck.

-----------------------  (Nachdruck verboten)
(Fortsetzung)

gen m die M änner nach Fußspuren; 
btrj,,. war ................................

/pichte«

. ' S  > « » .« .
tza/u s tn d .n

^ "N 1!),,.!!°^ dasi,i ""d d" ^Untz'^ ^  Zweite G-sicht, oder sie steht m it dem 
i"istrrte Cuddy dem vor ihm gehenden Berte! 

^ ' l» , ^  W o rte s  M aud. Aber diese hatte die

^ll,."^i,d
^ v , t r
un>.

den«

"  kaum noch bedurft.
^b

.Dr *

laut „M u tte r 
ihm nicht eine Antw ort werde.

l l t  ^ ^ t b ^ ' U o r  so plötzlich den festen Boden unter
"«r w ied„ p'k S inne, bi« Kälte und"lk» wieder

/

^0 h k ^ ^ E in e  stupide reaktionSre Masse. Richter 

Waren sie nur ein Mürchen der
Ja, sind dieselben

die ersten ausführlicheren
V ° b .r

öenug haben, um sich einen größeren eigenen 
"lsten zu können. Ebenso «riktirt da« M elen it

auf dem 
D a, wolu " " "  kein Eindruck zu finden.

^  i»Ud 'in  schmal.r Pfad sich abzweigte, blieb
L^'d Wir s j^ "  schaute prüfend umher. Dann stürzte 

sie ,  i'chrnd, wieder vo rw ärts ; ein siegeSg.wissc« 
»»> « wei s' kic nun vor sich auf den Boden zeigte, 

d Äa?^°rakn . ^ ^ i i r f i l t . s  Tuch lag da, wie es Frau Christel 
> »> . m den Hai« getragen. »-.--c.« >.,,rD er letzte Zweifel 

baß sie auf dem rechten Wege seien, um

Aber diese hatt« die leise 
verstanden und wandte sich nach dem

K u te 'k . , ^ " ^  mein Gevatter w äre,' jagte sie, „so 
s , Dch«, baß die Nachbarin gerettet w ird. V or-

di» ^1». " i r d  Nacht werden, wenn I h r  nicht
>'r .............

t. Bertel ging 
M u tte r^  rufend.

und
sich

.»ue.,--, v>r>»t ih r und vor ihr 
^  Fr^iereutz steil auf, im Dämmerlicht sich bis in« 

i» .kessi,' ""ker ihr kochte und brodelte es wie
'i«»ku, ü ' Preßte die Hände vor dir Augen,

'uen Echwindelanfall von ihrem »»sicheren

in Wirklichkeit, und zum Spaß haben die Franzosen ebenso wenig 
kostspielige Experimente damit gemacht, wie sie zum Spaß die 
kostspieligen Baracken gebaut haben und wie sie zum Spaß sitzt 
die kostspielige Probe-M obilisirung betreiben. Den Franzosen ist 
es bitterer Ernst damit, und es gehört eine F rivo litä t sondergleichen 
dazu, diese Dinge so hinzustellen, als ob sie garnicht 
vorhanden wären, als ob sie von unserer Regierung erfunden 
worden wären, nur um die Branntweinsteuer erhöhen und ein 
paar Regimenter mehr zum Soldatenspielen bereit halten zu 
könne». Ebenso kindisch wie die anderen ist die Frage Richter», 
wo die vielen ausgeführten Pf.rd« geblieben seien? Deutschland 
hat sich eben gegen eine MassenauSfuhr von Pferden nach Frank
reich durch ein Pferde-AuSfuh.verbot geschützt, und Oesterreich und 
Rußland haben genau dasselbe gethan. Waren Oesterreich und 
Rußland m it der deutschen Regierung vielleicht im Komplott, um 
künstlich KriegSfurcht zu erregen? Richter fragt schließlich, wo 
Boulanger geblieben sei? W ill  Herr Richter damit die Existenz 
Boulanzer« adleugnen? W ill  er ableugnen, daß dieser General 
die Hoffnung der Revancheparteien war und noch ist? Herr 
Richter möge die französischen Chauvinisten fragen; die werden 
ihm sagen, daß ihr Held in Clermont Fcrrand sitzt und die große 
Stunde der Revanche erwarte. Daß Boulanger nicht mehr im  
Pariser KriegSministerium sitzt, da« haben w ir Herrn Richter wohl 
in allerlitzt-r Linie zu danken. Wenn die Herren Richter und Genossen 
die Leitung der Geschicke Deutschlands in den Händen hätten, 
dann würde Niemand mehr zu fragen haben, wo ist Boulanger 
geblieben; w ir würden ihn dann sehr nahe, allzu nahe, auf dem 
Leibe haben.

M litisH e Tagesschau.
Ueber den Unfall, welcher neulich I .  K. K. Hoheit die 

K r o n p r i n z c s s  i n  betroffen hat, liegen folgende nähere 
M ittheilungen v o r : D ie Kropriozeffin öegab sich am Donnerstag, 
nachdem sie in PortSmouth da» Marinehospital besichtigt hatte, 
in Begleitung de« KapitainS Fullerton an B o rd  des Torpedo
boots N r. 79, um m it demselben die Rückfahrt anzutreten. D er 
Führer des Torpedobootes beabsichtigte, den Königlichen H err
schaften einige Manöver zu zeigen und wollte zu diesem Zwecke 
m it voller Fahrt um da« unweit Cow.s stationirt liegende Wacht- 
schiff „Jnvinc ib le" herumgehen. Nachdem der H intertheil drS 
Schiffes pa ffirt war, wurde das Ruder hart nach Steuerbord 
übergelegt, um an die andere Seite de« „Jnv inc ib le " zu gelangen. 
Dann wurde der Befehl gegeben, das Ruder mitschiffs zu legen, 
doch war es nicht möglich, das Ruder zu bewegen, und ehe noch 
etwa» gethan werden konnte, rannte das Torpedoboot rechts in 
die Seite de« Wachschiffes hinein. D er Zusammenstoß verur
sachte eine furchtbare Erschütterung auf dem kleinen Fahrzeug-, 
dessen Steven fast in zwei Theile gespalten w urde; außerdem 
l it t  der Bug de« Torpedobootes schweren Schaden. D ie Königl. 
Herrschaften und die übrigen an B ord  befindlichen Personen 
waren sm ersten Moment sehr erschreckt, da man den Umfang 
des Schaden« nicht kannte. M i t  Blitzesschnelle wurde von der 
in Bereitschaft liegenden Königlichen Jacht „V ic to ria  and A lbert" 
eine Barkasse ,u Wasser gelassin, welche eiligst nach dem T o r
pedoboote abdampfte und die Königlichen Herrschaften aufnahm, 
welche alsdann m it der Jacht nach Cowr« zurückkehrten. D er 
Zusammenstoß, der sehr leicht schwere Folgen hätte ha»en können, 
verlief so günstig, wie irgend möglich, so daß die hohe Frau m it 
dem bloßen Schrecken davonkam. Das Torpedoboot kehrt« unter

Lager zu gleiten, auf dem nur eine zollhohe Felsjacke sie vor 
weiterem Absturz bewahrt hatte. Zwischen ihre Finger hindurch 
tropfte es feuchtwarm, au« einer Wunde an der S t irn  rieselte 
da« B lu t. E in stechender Schmerz machte sie zusammenzucken, 
ließ aber auch den l'tzten R-st von Betäubung verschwinden. M i t  
Entsetzen wurde sich M u tte r Christel klar, wo sie sich befand: lebend 
in einem Riesensargr ! Wieder stieß sie einen Ras um H ilfe  au«, 
der in der Feisenschlucht nachhallrnd sich verlor. Bor dem Laut 
ihrer eigenen Stimme erschrak sitzt die Einsame und wandte den 
Blick suchend nach oven. Da zeigte sich nur ein schmaler S pa lt, 
durch den sie wie in nebelgrauer Ferne einen Streifen dr« blei
farbenen Himmel« entdecken konnte. Trotz der Erkenntniß von 
der ganzen Furchtbarkeit ihrer Lage mußte M u tte r Christel über 
sich selbst lächeln, daß sie so thöricht war, den Rest von Körper
kraft an einen H ilfe ru f zu verschwenden, der doch keiner Menschen 
O hr erreichen, der nicht einmal bis zur Oberfläche der Erde 
dringen konnte. Aber dies-S Lächeln war auch die letzte Regung 
de« auf seine eigene K raft und Stärke so fest bauenden Charakters; 
m it ihm verschwand da« trotzige, unweibliche Selbstbewußtsein. 
A llein kann ich m ir nicht helfen und Menschenarme reichen nicht 
bi« hier hinab —  nur Gott kann mich nur erlösen —  der Gedanke 
war eS, der das harte, steinerne Herz durchzuckte. —  G ott! —  
Im m e r größer wurde da- Gefühl der Hilflosigkeit, de« unrettbar 
zum Tode Verdammtsrin«! — Auf Gottes Wunder rechnen hieß 
ja, sich auf einen Stab stützen, den sie selbst m it frevelnder Hand 
zerbrochen. S e it langen Jahren schon hatte sie Golt.S helfende 
und strafende Hand verleuchnet, verlacht, um ih r mahnendes 
Gewissen zum Schweigen zu bringen. Lauter denn j-  begann 
jetzt diese Stimme zu sprechen und wie bei einem Ertrinkenden 
der entfliehende Geist noch einmal aller Erlebte an sich vorüber
ziehen sehen soll, so stieg vor M utter Christel B its  nach B ild  aus 
der Vergangenheit auf. S ie sah sich wieder als Kind zu den 
Füßen ihrer M u tte r spielend, dem vom Fischfang heimkehrenden 
Vater entgegeneilend. DaS Herz von Hoffnung und Liebe voll 
zog sie im Schmuck de- bräutlichcn Kranzes in die kleine Kapelle.

V. Iahrg.

D am pf langsam nach dem Hafen von PortSmouth zurück, wo e, 
reparirt w ird.

Das Z u  st a n b e k o m m e n  der S p i r i t u S v c r w e r -  
t h u n g s g e s e l l s c h a f t  stand bis gestern M ittag  noch in 
Frage. Neuerdings machen sich Gegenbestrcbungen in den Kreisen 
der Interessenten selbst gegen den P lan der SpirituSverwerthung 
geltend. D ie Nordhäuser Branntweinfabrikanten, die BreSlauer 
W irthe und andere Jnt-resscntengrupprn mehr planen Gegen- 
Ringc und auch in deu Kreisen der Brenner droht in manchen 
Gegenden Las Sonderinter.ssc die Gemeinsamkeit der Aktion zu 
schädigen. Wenn die Koalition zur Verwerthung de« S p ir itu s  
zu Stande kommt, können allerdings diejenigen Brenner, welche ih r 
nicht beitreten, unter Umständen an der von dieser erstrebten Erhöhung 
der Inlandspreise Theil nehmen, ohne da« Risiko de« Export« 
in Kauf zu nehmen. Verhindern die sich Zurückhaltenden dagegen 
durch ihre Nichtdetheiligung das Zustandekommen der Gesellschaft, 
so schädigen sie nicht blo« die große Mehrzahl ihrer BerufSge- 
nossen em pfindli», sondern sie bringen sich selbst um die Chancen 
der von der Gesellschaft zu gewärtigenden Einwirkung auf den 
In landspreis. Nicht nur der Gemeinfinu, sandern auch da« 
wohlverstandene eigene Interesse sollte daher die Brenner zum 
Beitritt«  antreiben.

D ie  sozialdemokratische Fraciion des Reichstags hat an ihre 
Parteigenossen ein Rundschreiben erlassen, wonach im  H c r  b st 
d. Zs. ein s o z i a l d e m o k r a t i s c h e r  P a r t e i t a g  
stattfinden soll. O r t und Ze it desselben werden nicht veröffent
licht ; e« heißt in dem Rundschreiben, da« Sozialistengesitz und 
seine Handhabung zwinge, die Verhandlungen im Auslande zu 
pflegen. A u f der Tagesordnung stehen u. A . : „A n lrag  auf
Einberufung «ineS internationalen ArbeiterkongresseS fü r das 
nächste Jah r, welcher ein gemeinsames Vorgehen der Arbeiter 
aller Culturländer in Bezug auf eine internationale Arbeiter
schutz - Gesetzgebung vereinbaren soll" (R c f. Bebrl.) und „die 
Stellung der Sozialdemokratie zu den Anarchisten" (Ref. 
Liebknecht.)

D er W o c h e n p l a u d e r e r  in der letzten Sonntags- 
nummer der „ F  r  r i s. Z t  g." ist ganz Rührung über eine 
Freude, welche ihm die Unterthanen König Kalakaua's in H o n o 
l u l u  bereitet haben Dieser König hat nämlich eine neue Kon
stitution annehmen müssen. „E s  blieb ihm ", berichtet die „V o ff. 
Z tg ." über diese Slaatsaktion „schließlich nichts anderes übrig, 
als gute M iene zum bösen S p ie l zu machen und sich die Dc- 
gradierung von einem bisher ziemlich selbstherrschenden M o 
narchen zum Schattenkönig oder nominellen Oberhaupt cstrer bei
nahe republikanischen Regierung ruhig gefallen zu lassen. Andern
fa lls, hätte er sich geweigert, die halb englische, halb amerika
nische neue Verfassung der RevolutionSliga zn unterzeichnen, wäre 
er zur Abdankung gezwungen worden." Der König darf jetzt 
„au f eigene Hand keinen Krieg erklären, noch ohne Genehmigung 
der Legislatur neue M ili tä r -  und Flottenkörper organistren. D er 
Legislatur ist ziemlich viel Macht verliehen, ja sie vermag sogar 
die Konstitution zu ändern. D er König darf das Cabinet oder 
einzelne M itg lieder desselben nur dann entlassen, falls die Legis
lative (also wie in England) dem M inisterium  ein M ißtrauens
votum giebt, oder einem oder dem anderen M in ister von der 
höchsten GerichtSbehörde Amtsmißbrauch nachgewiesen ist." —  
Und alle diese Errungenschaften muß das Parlament in Hono
lu lu , und nicht in Deutschland zu verzeichnen haben! M a n  w ird 
den Schmerz des WochenplaudercrS der „Freis. Z tg ."  begreifen 
und zugleich die Reisesehnsucht, die ihm nach diesem „gelobten

I h r  gingen die Augen von Freudenthränen über beim Anblick 
des ersten, einzigen «indes, da« sie auf ihrem Schooße wiegte. 
Und alle Tage der Sorge, die kamen, als sie den kranken M ann 
pflegen, fü r ihn m it erwerben, ihn begraben, dem Sohne Vater 
und M utte r zugleich sein mußte, sie wurden hell und sonnig durch 
die Rückerinnerung an die Ze it des GlückeS, durch die Freuden, 
die sie im Anschauen ihre« Berte l fan». Aber jetzt brach die 
dunkle Nacht an, au« der sengende Feuerflammcn emporschlugen, 
B ilder beleuchtend, über welche sich kein Schleier mehr legen ließ. 
Am Strande standen sie, den die sitzten Nachwehen eines Sturm e« 
peitschten. Eine der anrollenden Wogen trug eine Kiste an das 
Land. D er kleine schwache Rest von all den lebenden, athmenden 
Wesen, die sich dem Seeschiff anvertraut hatten, lag darin. S ie  
barg dar halverstarrle Kind an ihrem Busen, um e« zu erwärmen. 
Wohl schlug das Kind die Bugen wieder auf und wimmerte leise, 
aber e« war dem Tode näher denn je. Hatte doch ein teuflischer 
Gedanke da« H irn  der Frau durchzuckt, als sie in dem Bettchcn 
eine Menge reichen Geschmeide« und einen Beutel m it Gold- und 
Sildermünzen fand, wie sie solche noch nie beisammen gesehen hatte. 
D er Schatz glitzerte und gleißte; wer ihn sein eigen nannte, konnte 
ohne Sorge und Mühsal weiter leben. N im m  mich, flüsterte da« 
rothe Gold, w ir f da« Kind in« Meer —  ich bin S trandgut uud 
gehöre nach der Väter Gesitz dem glücklichen Finder. Denke an 
Deinen Berte l, dem ich den Weg zu Ehre uud Ansehen bahnen 
kann! Schon war die Hand erhoben, um den M ord  zu voll
führen, der den Raub decken sollte, da trat als Retter de« nun 
laut schreienden Kinde« die alte M aud dazwischen.

D ie alte M aud! S ie war ja toll. Alle wußten es und wer 
noch daran zwcif-ln wollte, dem suchte M u tte r Christel vo» nun 
an auf alle A rt zu beweisen, daß nicht ein Funken von Vernunft 
in dem Kopf der kindischen, so oft trunkenen Greisin mehr lebe. 
Einem Wahnwitzigen würde es doch Niemand glauben, daß dir 
kleine, kräftig heranwachsende Aiison etwas anders sei, als ihrer, 
der Christel, Base Kind. Wett und breit war ja Jeder de« Lobes 
voll, daß dir W ittwe bei der Sorge um den eigenrn Sohn sich



Lande" ergreift. Vielleicht entschließt er sich, sie zu befriedigen,
und findet auch in der ihm nahestehenden Gruppe von Politikern 
Anklang fü r den Gedanken, das neue Versuchsfeld fü r parlamen- 
tarische Größen sich zu Nutze zu machen. Es wäre da« «in 
kolonialpolitisches Unternehmen des Freisinns, welcher in den 
weitesten Kreisen Deutschlands auf warmen B e ifa ll zu rechnen 
hält«.

D er „Kö ln . Z tg ." w ird au« Pest über die Behandlung der 
b u l g a r i s c h e n  A n g e l e g e n h e i t e n  telegraphier: Offiziös 
wurde mitgetheilt, daß O e s t e r r e i c h  sich keiner diplomatischen 
Aktion anschließen w ird , die m it einer Protestnote beginnen und 
zu Zwang-maßregeln führen werde.

I n  englischen B lä tte rn  veröffentlicht der Kapitän dc« auf 
offener See v e r b r a n n t e n  Dampfer« „ C i t y  o f  M o n 
t r e a l "  folgende D a n k s a g u n g :  „Liverpool, 22. August 1887. 
Geehrter Herr Redakteur! Ich werde Ihnen verpflichtet sein, 
wenn S ie  m ir in Ih rem  geschätzten Blatte Raum gewähren wollen, 
um öffentlich Zeugniß abzulegen von der außerordentlichen Güte, 
welche den Passagieren, den Offizieren und der Mannschaft de» 
verunglückten Dampfers „C ity  of M ontrea l" durch die Kapitäne, 
die Offiziere und die Mannschaft der d e u t s c h e n  B a r k  
„ T r a b a n t "  und d,S uns zur Hülfe gekommenen englischen 
Dampfers „Uork C ity" bewiesen worden ist. Der Raum in der 
Bark „T raban t" war zwar nur klein, aber alle an Bord thaten 
freudig, was in ihrer Macht stand, unserer Noth zu steuern, die 
Selbstverleugnung und HerzenSgüte der Kapitäne und M ann
schaften der zu unserer Rettung hcrbeigekommenen Schiffe kann 
nicht genügend beschrieben werden. W ir  wurden alle aufgenommen 
und behandelt wie B rü d e r; der Kapitän I .  W . Beim that alles 
nur Mögliche fü r die Bequemlichkeit unserer Passagiere und leerte 
seinen Verrath und vertheilte seine Privat-Garderobe unter dte- 
jenigen, welche die Bedürftigsten waren. I m  Namen aller Ge
retteten glaube ich, daß diese großmüthige That, welche so recht 
zeigt, was ein Seemann-Herz werth ist, verdient überall bekannt 
gemacht zu werden. W ir aber, die w ir  m it tiefer Dankbarkeit 
gegen den Allmächtigen erfü llt sind, werden stet« warmen Herzens 
unS derjenigen erinnern, deren er sich als Werkzeug bediente zu 
unserer Rettung.

Meldungen von gestern au« P a ris  besagen, daß in Folge 
der wegen vor,eiliger Veröffentlichung des M o b i l m a c h u n g « ,  
p l a n e s  geführten Untersuchung zwei Soldaten, welche als 
Schreiber im Generalstabe beschäftigt waren, unter der Anklage, 
die Mobilmachungsbefehle dritten Personen mitgetheilt ;u haben, 
vor das Kriegsgericht gestellt werden. Ferner läßt die Untersuchung 
über die vorzeitige Veröffentlichung der Details des M o b ili-  
satioriSplaneS noch andere Schuldige, als die beiden verhafteten 
Soldaten voraussehen. M an  dementirt offiziell, daß die Regierung 
auf den M obilisirungsplan verzichten wolle. FlourenS kehrt am 
5. September zurück.

Ueber den K a t k o w - K u l t u s  d e r  F r a n z o s e n  
theilt die Odessaer Z tg. noch nachträglich m it, daß gelegentlich der 
Todtenmesse am zwanzigsten Tage nach dem Tode KatkowS im 
Saale der Odessaer Stadtduma die unvermeidliche französische 
Deputation m it dem Generalkonsul de Kassa- an der Spitze und 
noch vielen anderen Vertretern der französischen Kolonie Herrn 
Baron W itte einen großen, schönen silbernen Kranz auf blauem 
seidenen Kiffen überreichte. Auf dem Kranze steht: „Katkow,
von der französischen Kolonie in Odessa." Auf der linken Seite 
de« Kranzes sind auf einem silbernen Band die LnfangSworte der 
russischen Nationalhymne: „G o tt erhalte den Zaren" eingravirt,
auf der rechten Seite aber die AnfangSworle de« französischen 
RkvolutionSliedeS: „F ilo u s  enkants äe la  xa tr ie ."

I n  Belgrad eingegangenen Meldungen aus S o f i a  zu
folge sollen dort gelegentlich des Einzuges des Prinzen Ferdinand 
Unruhen geplant gewesen sein. D ie Bevölkerung, besonders die 
Macedonicr, und Soldaten der Garnison sollen von russischen 
Emissären aufgewiegelt worden sein; die Behörde, von dem V o r
haben rechtzeitig verständigt, ließ viele kompromittirtc Persönlich
keiten verhaften und das russische Konsulat m it Gendarmerie be
setzen. I n  der Artillerie-Kaserne und in deren Umgebung fan
den Nachsuchungen nach verborgenen Waffen und M un ition  statt, 
welche fü r einen Aufstand vorbereitet gewesen sein sollen. D ie 
Nachforschungen blieben jedoch resultatloS. Am selben Tage soll 
auch die Vertreibung des Metropoliten KlemenS beabsichtigt ge
wesen sein.

Nachrichten des Reuterschen Bureaus aus K o n st a n - 
t i n o p e l  zufolge arbeitet Rußland, von Deutschland und Frank
reich unterstützt, in energischerer Weise als in der egyplischen 
Frage, um die Pforte zu einer In itia tiv e  betreffs Bulgariens zu 
veranlassen. D ie  Haltung der Pforte ist sihr zweifelhaft. Wie 
man versichert, w ird  die Türkei den Mächten die Entsendung eines

russischen Generals m it A rtin  Effendi beantragen, welche m it 
x le ins xouvoirs ausgestattet werden sollen.

Deutsches Aeich.
B erlin , 29. August 1887.

—  Da« Befinden G . M . des Kaiser« ist andauernd «in 
durchaus befriedigende«. Heute Abend gedachte der Kaiser nach 
B erlin  zu kommen, um dem Exercieren der Garde-Infanterie bei
zuwohnen. Nach den Exercitien kehrt der Kaiser nach BabelSbcrg 
zurück, von wo dann am Mittwoch die definitive Uebersiedlung 
der Kaiserlichen Majestäten nach B e rlin  erfolgt. F ü r den Fall, 
daß der Kaiser etwa infolge ungünstiger W itterung die Reise 
zu den Manövern nach Preußen nicht antreten sollte, würde dem 
Vernehmen nach an seiner S ta tt König Albert von Sachsen den 
Manövern beiwohnen.

—  D ie Nachrichten über da« Befinden de« Fürsten BiSwa ck 
lauten recht günstig; der Aufenthalt in Kisstngen w ird bis gegen 
Ende der ersten Septemberwoche währen. G ra f und G räfin W i l 
helm BiSmarck haben kissingen verlassen und sich nach Homburg 
zurückbegeben.

—  D ie  Münchener „Neuesten Nachrichten" bezeichne« die 
von der „Europ. Korresp." gebrachte Meldung von einem Kanalbau- 
Projekt der bayerischen Regierung, zu welchem die Beihilfe des 
Reiche« erstrebt werde, als haltlos.

Hatte, 29 August. D er befestigte Großgrundbesitz des S aa l- 
und ManSfelder Kreise« wählte fast einstimmig den Kammnherrn 
von Krosigk - Poplitz zum H errenhaui-M itg lied auf Lebenszeit an 
Stelle des verstorbenen Frhrn. von Hardcnberg.

T rie r, 29. August. Zu  der Katholikenversammlung waren 
bereits gestern 3000 bis 4000 Personen erschienen. Oderbürge» 
Meister de NyS begrüßte gestern die Versammlung in einer dem 
Standpunkt der ZcntrumSpartei entsprechenden Rede und be
zeichnete al« Zweck der Versammlung die Kräftigung d>S katholischen 
Glaubens und die Befestigung der Liebe zum Papst. Abg. W indt- 
horst begrüßte diese Rede als einen Wendepunkt, gedachte des herz
lichen Einvernehmen« zwischen Papst und Kaiser und brachte ein 
Hoch auf beide Gewalten aus. Zum  Präsidenten wurde dann 
G ra f Ballestrem, zu Ehrenpräsidenten August Rcichensperger und 
D r .  Monfong, zu Vize-Präsidenten Haffner-Mainz und Kehler- 
B e rlin  gewählt.

K iel, 29. August. Der internationale Astronom, n - Kongreß 
ist heute in der Aula der Universität unter dem Vorsitz d,S Ge- 
heimraths NuwerS (B e rlin ) eröffnet worden. D ie zahlreiche Ver
sammlung, in welcher sich auch Delegirte aus Oesterreich, Frank
reich, Schweden-Norwegen und Amerika befanden, wurde im  
Namen der StaatSregjerung von dem Ober-Präsidenten Steinmann 
begrüßt. Seiten- der Universität bewillkommnete Rektor Pros. 
Hrnsen den Kongreß. H ierauf sprach Geheimrath NuwerS beson
der« der Regierung den Dank au« für das der Versammlung be
wiesene Interesse. F ü r den nächsten Kongreß wurden Brüssel und 
München vorgeschlagen.

Westerland, 29 August. Am Mittwoch beginnt vor der S ylter 
Küste da» Geschwader seine Manöver. Viele Extrazüge und Dampfer 
hierher sind in Vorbereitung.

Neumünster, 27. August. Eine Versammlung von großen 
Brenncreibesitzern Holstein« fand hier statt. D ie Interessenten 
waren fast vollzählig erschienen und beschlossen den B e itr it t  zur 
Aktien-Gesellschaft fü r die Spiritusverwerthung. D re i Brenner 
sind vorläufig zurück geblieben.

Hamburg, 29. August. I n  dem Hamburger Kirchdorf Geest- 
hacht von 2500 Einwohnern sind durch «ine Feuersbrunst 30 
Wohnhäuser und ebenso viele Scheunen und andere Baulichkeiten 
eingeäschert worden. Da« Feuer soll dadurch entstanden sein, daß 
sich bei einem von einem Hamburger K lub gestern abgebrannten 
Feuerwerk ein Strohdach entzündete.

Lübeck, 29. August. D r . Plessing ist zu 3 Jahren Gefäng
niß und 3 Jahren Ehrverlust verurtheilt worden. A ls  strafer- 
schwerend galt der von ihm in seiner Stellung al« Notar begangene 
grobe Vertrauen-bruch.

Ausland.
P aris , 29. August. Der französische Generalkonsul in Sofia 

ist auf unbestimmte« Urlaub zurückoerufen worden.
Konstautinopel, 28. August. Der italienische Botschafter, 

Baron B lanc, wurde von dem S u ltan  in einer längeren Audienz 
empfangen, in welcher dem Vernehmen nach auch die bulgarische 
Angelegenheit besprochen wurde.

Sofia, 28. August. Heute fand vor dem Prinzen Ferdinand 
eine Parade der hier garnisonirenden Truppen statt —  Mutkurow 
ist au« T irnow o hier angekommen.

auch noch der Waise ihrer todten Verwandten angenommen. Der 
Probst selbst hatte gesagt, daß der Lohn GolteS sich sichtbar fü r 
diese Gutthat zeige, wenn M u tte r Christel in immer sorgenfreiere, 
behäbigere Verhältnisse kam. Auf ihrer Arbeit ruhte der Segen 
deS H im m els! Daß in einer alten Truhe ein Schatz lag, von 
dem sich schöpfen ließ, blieb ein Geheimniß, von dem Keiner ahnte.

Eine sichtbare Mahnung war Alison all die Jahre fü r ihre 
Pflegerin geblieben, und die Scheu, welche die letztere vor dem 
Mädchen empfand, verwandelte sich nach und nach in Haß. Nicht 
so, daß sie die stet» kindlich Freundlich«, Gehorsame und unver
drossen Schaffende jemals hart oder ungerecht behandelt hätte. 
Aber sich der stummen M ahnerin entledigen, ihrem Gerte! den 
Schatz des F indlings zuwenden, da« war der einzige Gedanke, 
dem sie Tag und Nacht nachhing. Der Haß wuchs, als sie be
merkte, wie in ihrem Sohn m it den Jahren eine Zuneigung fü r 
Alison aufkeimte, die, weit entfernt von brüderlichem Gefühl, zu 
heißer Liebe wurde. Alison ihre Schwiegertochter —  niemals! 
S o  kam M u tte r Christel der P lan, die Pfl-gctochter dem reichen 
Sysselmänd Peter Cuddy zur Frau zu empfehlen. D er fragte 
nicht nach einer M itg if t .  I h r  W ille mußte dem Mädchen Gesetz 
sein, «m so mehr in der Zeit, wo Bertel auf Jahre hinaus fern 
war. —  Alles ging auch nach Wunsch. Der alte Cuddy war 
beinahe wieder jung geworden in der Hoffnung, daß ibm noch 
ein Leben-frühling werden könne und eine neue Gutthat mußte 
es heißen, wenn M u tte r Christel der Alison zu einem begüterten 
Manne verhalf. D a, unerwartet und unerwünscht, zu früh, war 
Berte! zurückgekommen und jetzt lag die Geliebte, die er der M u tte r 
vorzog, wohl wieder in seinen Armen wie am Abend vorher, beide 
vergessend des Fluches, der auf sie herabbeschworen. —

I n  namenloser Seelenheil, schrie M u tte r Christel auf. Nicht 
mehr achtend der körperlichen Noth und Gefahr, dachte sie nur 
der schwere« Schuld. S ie wollte bete«, m it Gott ringen, daß er 
den Fluch in Segen fü r den Sohn wandle, aber sie fand, wie 
sie auch suchte und sann, nicht W ort noch Spruch, um darin 
Flehe« und Jammern zu kleiden. Nichts gab «ö mehr, wa« ihr

die Brücke zwischen dem Sein hier und dort bauen konnte. 
E in R u f schlug an ihr O hr, der neue Schrecken weckte. Wie 
au« einer anderen W elt klang «< : „M u tte r —  M u tte r!"  Waren 
da« die Geister der Verdammnis, die anklagend zum Throne 
Gölte- sich wandte», diej-nige fü r sich fordernd, die als M u tte r 
einer Waise so schwer gesündigt? Wider W illen mußte sie lauschen 
Jetzt ließen sich nur die gurgelnden Wasser unter ih r hören und 
Tropfen auf Tropfen siel klatschend von S te in  zu Stein.

Noch einmal rief es: „M ü lle r  —  M u tte r !"
D as war eine Menschenstimme, das war Bertel« Heller, 

klingender Ton
Aus den Augen der dem Tode Geweihten strömte «ine F lu th  

von Thränen. Nicht, daß sie an ihre Rettung dachte, aber eS 
war ihr wie ein Zeichen, daß sie auf Vergebung hoffen könne. 
Staunend und erschauernd, bittend und dankend flüsterten ihre 
Lipp-n jetzt nur den Namen Gotte«. Aber wie bei dem brünstigsten 
Gebet ging ihr nun der Vorhang vom BllerheiligstkN auf, nicht 
den strafenden Richter, nur den Allerbarmer sah sie «och.

WaS vielleicht Stunden dauerte, däuchte von da an M utter 
Christel wie in M inuten geschehen. An einem Tau schwebte 
Berte l zu ihr hinab, Errettung vom Tode der bringend, die ihm 
da» Leben gegeben W illenlos, jeder Bewegung unfähig, ließ sie 
sich von ihm gürten, an dem schwankenden S e il befestigen, auf 
ein Zeichen hinaufziehen an's Licht. D a oben fand sie Menschen, 
aber sie erkannt« Niemanden. Ohne ein W ort, ohne einen Laut 
starrte sie in den dunklen, gähnenden Abgrund, bis sie auch 
Berte l wieder aus demselben auftauchen sah. Dann brach sie 
m it einem Schrei, in dem Angst und Freude zitternd durchtönten, 
ohnmächtig zusammen.

7.
Lange Wochen lag M u tte r Christel schwer krank darnieder; 

eS schien, als ob der Tad seine Beute in den Schluchten de» 
L inder Litte nur deshalb verschont habe, um sie sich au« dem 
GtrandhäuSchcn m it den grünen Fensterläden desto sicherer holen 
zu können. (Fortsetzung folgt.)

258 800 000 Rbl., die R.ichsau«gaben 302 500 000 
307 200 000 Rdl. im vorigen Jahre.________

Petersburg, 29. August. D ie  
betrugen bis zum 1. J u n i d I .

fand auf dem dem Rittergut-besitzer v. Boltenstern 6^ ^
Battlewo die diesjährige Bockauktion statt. Es wäre ver  ̂
bouillet-Kammwollböcke zum Verkauf gestellt, die ^ 2 *

! und ausnahmslos weit über die Taxe bezahlt wurden. 
schaitt-preiS stellte sich auf 190 Mk. Ueber den vortress ^  
der mit ausgezeichneter Sachkenntnlß gezüchteten Heerve 
den zahlreichen Käufern nur eine Stimme. ,

! Ans dem Strasburger Kreise. (Le ich tg läub ig
' da am 17. d. M tS. zwei Herren au- Stra-burg ^

der Scharfrichter, eS sei ihm schon an den Augen
Wagen, in dem sich daS Beil befinden sollte, wurde I «
Schaarenweise eilten auch hier dte Dorfbewohner,
Krüppel, zum Theil mit Töpfen und Flaschen verseh^ ^  j 
um da- B lu t deS armen «Sünder- aufzufangen.
Vorsteher, Steuererheber rc. wollten sich da- 
nicht entgehen lassen. Nachmittag- war da- Gehöft  ̂ ^
in RadoSk so belebt, daß er sich keinen Ralb ^  ^
und wartete man aber vergeblich auf den ledigen, ^
Schaffst. Tief beschämt kehrten endlich dte Lctcktg 
einsahen, daß sie angeführt waren, nach Hause zurück- „

Marienburg, 28. August. (Verschiedene-.) ^  
bei der Lindenauer Laache wurden am Freitage von ^ 
RegieruugSrath Dannemanu au- Berlin besichtigt. . 
lagen werden die Ortschaften Lindenau, G r. Mausvo ^
sowie die an der Jungfer'schen Laache belegenen Z§hr  ̂ ptt
Weltverkehr erschlossen werden. Der Bau ist vor -w  ̂ ^ ^  ^
gönnen worden und wird voraussichtlich im näckstku ^ t t  
werden. — Der Schloßlhurm der Marienburg ersch ^  ĵ i . 
wie von Schneeflocken umhüllt. Diese Erscheinung 
zuführen, daß Millionen von Eintagsfliegen d-n ^  P  '
—  I n  der Ortschaft Sandhof ist auf dem S ^  .
wesenS eine auf der Höhe der Zeit stehende Ein ^  g>il
worden. Der dortige Polizeisergeant ist nämlich dur ^  
beritten gemacht worden. —  I n  der verflossenen ^ ^ , 1̂  
dem hiesigen Rathhause unter dem Vorsitze dc- V ^ n  ^  !u il^  
Echaumburg eine Berathung sämmtlicher Innungen ^  v ^ 
eines Jnnung-au-schusse- statt. Dte Innungen ^reits ,1^
eine- Jnsung-au-schusses ab, da die meisten Innungen 
InnungS-Berbänden angehören, und durch die bestehen c ^  ^  
die Interessen der einzelnen Innungen genügend gew prt

E lbing, 29. August. (Bestätigung.) Der 
StadlsyndlkuS E lditt zu Elbing ist als erster »» » Ah" 
Stadt Elbing für die gesetzliche AmtSdauer von »̂1
stätigt worden.  ̂ Astn* ^ ^

Dirschau, 25. August. (StandeSamt-au-hang.)
in daS Magistrat-gebäude fällt ein Stande-amt-au sst n
gebot zweier Verlobten, sofort in die Augen, hier ^Atc"
von einem schönen, großen Kranze umgeben. Es 
M a l, daß ein UuShang so geschmückt ist, und auch u ^
dürfte ein solcher Fall noch nicht vorgekommen sein. Alk' AH

iy-rDanzig, 28. August, ^ennvayn »ur , x erv-vg lv- 
Rennbahn wird in Zoppot für die Danziger ^dsay r§ ,^ 1̂  
Unternehmer w ill dieselbe auf eigene Kosten erricht ^
dafür nur die Hälfte der Einnahmen bei den Z seh^-i«, 
Wettfahren überlassen werden. Man sieht darauS, ^  V 
sport auch bei unS für zukunftsreich gehalten wird. H^-ipev kt 
merken w ir dazu, wird neuerdings ein vierrädriges ^  P
milienauSfahrten benutzt; vier Personen setzen ft 
Wagen in Bewegung und zwei sitzen ruhig in de
selben.

n Kr»ja«ke, 29. August. (Verschieden---) 
SchuldeputationSsitzung wurde beschlossen, ^
Simultanschule in eine gehobene- und ,
Dieser Beschluß ist auch von der S">dtver°rd^ ^  s > ^ r '
acciplirt worden. Beide Koiporatlonen ^Icrv^ . ^ ^
dieser Vorlage petilionlrend an die Königliche ? ^  ^
Die R-alisirung diese« Projekt« wäre sehr »wUnM - ^
ganIsaOon einem längst gefühlten B-dürfn iffe^aT... . . SL
in recht würdiger Weise gefeiert
am Abende deS 1. September in der hiesigen I,
woselbst der Lehrer Schneider eine bezügliche
Am 2. S-ptewb-r, Bormitlag« 9 Uhr, beginn 
unserer Stadtschule, wobei Ansprachen, Deklawat o yra c
Gesänge in sinniger Weise abwechseln werden. ^   ̂
wird der hiesige Kriegerverein einen AuSflug ^  ^
Nähe gelegenen Kleinenhaide machen, yt»tag > < ö
t» ftl" eingeladen worden ist. —  Am nächsten
JünglingSvenin zu Jastrow sein einjährige- ' ^veN 
die IünglingSvereine au-F latow  rmd Kreianke v

Aus dem Kreise Konitz, 27. August. ^ n . ^ s,.
Umgebung ist eine wahre ParzelliruvgSwuth ausg ^
Morgen große Rittergut Schönberg ist bere ^
zerstückelt, und die Parzellen sind auch - "  2 giey z 
I n  nächster Zeit sollen nun auch die Grunds 
sitzern ausgeschlachtet werden. - > v».

Osterode, 27. August. (Seminarkonftrenz. P a ^ ^ e t 
fand hier unter der Leitung des beniinard rc ^ 0  ^
liche Seminarkonferenz statt; eS waren e ^  ^

.  « e lt verga^stssoc 
Lyck, 28. August. (Su«grabungen.) 

hält sich in Sczecinowen bei Iucha H ^  D p  
Kunstakademie in Königsberg auf, um im Au 
Gesellschaft „Prulsia« die Pfahlbauten daselbst t» 
wärtig sind 15 Arbeiter mit den «u-grabungen ' AiN 

Lvck. 26. AuauN. Mnalücksfall. D e rg if t^ -^ K g s l

vt- >

Lyck, 26. August. (Unglückssall 
fall ereignete sich in diesen Tagen auf dem

in einem Artige in G r. Laschewo ein. Ja ihrer 
fie laut werden, daß einer von ihnen der Gcharfrich^
Berlin sei, und daß sie nach Rado-k fahren, um .
Frau R. (derselbe wurde vor einiger Zeit vom ^  A l 

! Thorn zu 15 Jahren Zuchthaus verurtheilt) sofort v
! Stelle zu enthaupten. M i t  Aufmerksamkeit lauschte 

Gespräch der Beiden und blitzschnell Verbreitete sich ^ch " 
Gerücht von der bevorstehenden Enthauptung in Rado - ^  Atln '^serua-r von ver oevorsieyenven ^niyaupiung in .
einer Stunde waren fast alle Bewohner de- Dorfe- aus ^  
um zu Wagen und zu Fuß nach RadoSk zu eilen, ""  jpes 
tuvg mit anzusehen. Mittlerweile hatten sich
nach Troudzaw begeben, wo sich die ganze Gischt« ^  ^  pii
Ja man versicherte hier mit Bestimmtheit, der eine -

'i»'!

!> '

ûtt,

r

V '

!!?.



r  ^ s  d ,„ E u f« a n « r w a r  m lt anderen jungen Leuten a u -  Niko- 
^Pser dab^, * gefahren. I n  der M it te  desselben sahen sie einen 
d ", lud^l und En der M e in u n g , derselbe werde sie über-

B o o tfah re r dem L ande zu. G eängstig t durch 
?  fprangen die In sassen  deS K ah n e- i n ' -  W asser,
-I ^ ^ ^ t n m e n  ^a- Usir -u erreichen. Hierbei ertrank der 
l  ^  fand  ̂ r anderen jungen Leute wurden gerettet. —
.? ' daj . alter Lehrer auS unserem Kreise dadurch seinen
- ^ k ,  D unkelheit an sta tt a u -  seiner Cognakflasche einen

'̂Uck au« . r ^  —r.einer danebenstehenden Flasche nahm, die mit 
ki, ^  war.
s>d Taüen ^  August- (T od  durch Bienenstiche.) B o r  
Hi die „S ta llu p ön er Zeitung" berichtet, ein B e -
i'4 ba Kalk nach Danzkehmen. E r spannte die
ll !»d, der auf den Klee hinter dem G arten deS dortigen
^ ^lgrirb, großen Bienenstand hat. D a ra u f begab er sich an 

Und ^"9 an, die S te in e  zu löst
^."- """U'-n ihm m it, daß ftine Pferde

«»>d ^"9 an, die S te in e  zu löschen. Unterdessen kamen

L ' > - >
sich verwickelt haben, 

wie die armen Thiere vollständig mitlkdlck ^"d
«du ,ü ^  M ü h e ^ la n g  eS, sie auS der gefähr.
Isj^rilirr/ ^"kn. Jetzt gab ein Sachkundiger ihm den R ath ,
hl ^Uiatb "o ^  Pferde warm  zu fahren. D er Besitzer fuhr 
H s^^r-te ^  kam bis zum G ute Cassuben, wo e in - der 

^  ttgana, darauf todt w ar. W ie eS dem anderen
^ ia - b e r '  ^ unbekannt geblieben.

i . 2 6 . August. (E in  bedeutender G eldtran-port) 
.!? ^  an, leider nicht um hier zu bleiben,

Äkntrale deS Reiche- wciterspedirt zu werden. 
V  Skstern^vv?' Kisten und Fässern wohl verwahrt, traf 

„  "^6 auS S t .  Petersburg von der russischen S ta a tS -  
l»i, ^ s Bad ?w uiission die fällige Su m m e (lauter Jm p er ia l- in 

Eydtkuhnen ein, wurde unter Aufsicht mehrerer 
^  "krlak,^ oinanzbeamten in einen besonderen Eiienbabnvack-

D ,m
I^ k tlin  . '^ .u n g , welche von denselbe

Abfahrt rüstenden deutschen 
Vernehmen nach stellte jene b ,- 

welche von denselben russischen Finauzbeamten  
die zur Finanzirung der russischen S ta a t« ,  

o ^ in k   ̂ a» ^wortisationSsum m e dar, und war für die Deutsche 
^ '"Utmt.
^  ki», ^ ^ 8 ,  2 8 . August. (D urchgänger.) Gestern B orm ittag  

ältern ^kker Lehrling, S o h n  hiesiger achtbarer und gut 
' dvn /  welcher in einem kaufmännischen Geschäft a l-  solcher

i» -  i^aem NNLQ c-n» ... u uP ^ n zip a l ausgeschickt, um 2 2 5 8  M k. zu heben 
^ au andere Firm en zu leisten ^und den Rest
>, j "tzllng zurückzubringen. W ie sich später herausstellte, hat 

^l,r Zeit v ^s ^  G eld  erhoben, jedoch nicht abgeführt und ist 
^Uten " ^ ^ u n d e n .  D ie  von dem F lüch tling  hinterlassenen 

^  diirz, r h in , daß er möglicherweise beabsichtigt, d a -
V ' M k r g  , '  dkkson zu beglücken.

lkik»? 8k ' d r .,  2 9 .  August. (T o d esfa ll.) D er  frühere 
agSabgeordnete D r . M öller ist heute am Herzschlag

">brr, «
^dr i August. (N euer D am pfer.) Gestern nach-

ri ^  ^Ü le hier der von Herrn SchiffSrheder O tto  Liedke 
Ladnn^^  ̂ "baute neue D am pfer „B rom berg* von dort 

^d !!,E8kbau? 1 9 0 0  Centnern hier an . D er D am pfer ist 
,̂ !k ein' AeußereS ist ein gefälliges. D er D am pfer

^urbinenschraube in B ew egung gesetzt und soll 
wächst .  ̂ Flußschifffahrt von außerordentlicher Bedeutung 

^  die Turbinenschraube bei dem F.lachgang ganz 
^  und a ls  praktisch erwiesen, und dürfte dieselbe in  

, l>kt ^dilich ^  ^^rrad- und Seitenrad-D am pfer verdrängen. E s  
^ bey Hälfte Kohlen und ein D ritte l O e l gebraucht;

^  nock N ad- und Maschinenreparaturkosten er-
M i^ b e r e r  Bedeutung aber ist eine etwa 6 0 0  Z ent- 

 ̂ Neu * ^ " ^ u stu n g  deg S ch iffes an R ad und Maschine.
"vng bxsitz  ̂ her D am pfer in einem Dampfkrahn, 

!? ^ ^ !^ b en  uud schnell arbeitet. S o  wurden gestern
' dktai/^ky der Kaiserbrücke bei der Dachpappeufadrik

0  Faß T h „ r  ausgeladen. D er  bisher übliche 
^  Ruh ^  ^ b is kfache Z eit zu dieser Leistung gebraucht

8isLm ^ ^ w itta g - arbeitete der Krahu im Liedke'schen 
^  ^  wo sich eine größere A nzahl von Schau-
>. D am pfer hat eine Tragkraft von
?hkti 9 0  -
? dkadn^r (ProjektirteS LeihhauS.) G utem  V er-

^  zu > 6EN mehrere angesehene Bürger in unserer S ta d t  
Îd ö" welchem Zwecke eine AktiengesiVschaft

> ^  «°ll. D a s  projektirte LeihhauS soll bereit- am
k dltr, 9 -)' Oktober d. J a  eröffnet werden i"Kr. T ^b * ..D ^  ^7. «  0^" d. J a .  eröffnet werden. ( B r .  T . )

u n ^ ^ ^ ' (Aktiengesellschaft für S p iritu sverw erlhun g.) 
! ? ' > « ! ,.^ ff°r d k r ..^  bringkn in ihren lktztcn R u m -

in n  des Rittergutsbesitzers v. T urno auf O b ie- 
^  lv TpirffO" ^ ^ " 3  bautet: „ I m  Interesse deS Zustande-
tz ^^^ttiendank ersuche ich sämmtliche Brennereibe-

an d?""^Uten Interesse um schleunigste Uebersendung 
.^ lid eu ü  L deS VereinS der SpirituSfabrikantep,

^ u n g  ift ^ ^ 2 .  Eine blos schriftliche oder mündliche 
ausreichend. D er  Konkrakt muß unter

gesandt werden. E ine Verspätung der A b- 
benen Kontrakts würde unzweifelhaft dazu 

V tz "  '^ 6 k n h c i r  zu §^tle zu bringen. Obiezierze, den

^  ""rr,n. ^tne vtos jchrtstttche oder mündliche
, l ^ nicht ausreichend. D er  Kontrakt muß unter- 
Unters^ ^?6^andt werden. E ine Verspätung der A b- 

<' ^ a , tt^Nze E benen Kontrakts würde unzweifelhaft dazu
1887. " ^ ö e n h c it  zu Falle zu bringen. Obiezierze, den 

^ Hvs^iteeg.*' ^ ^ o ly t  T urno , M itglied  des P ro v in zia l- und 
d? k̂l ^  2? s
^  dkw^iL beklagenSwerther Unglücksfall) trug

tzow .^^teßstande deS KernwerkS zu. D er  H aupt-
tts, Pistol- k ' 2nfanterie.R egim ent übte sich mit anderen 

X ^ K t / s  den Om B egriff, den letzten Schuß abzu-

!>
(Erkrankung.) Nach drm „Posenkr Tage» 

 ̂ 7 7  Sk>lr>nt-n B ata illon  des 6 .
deS Genusses von

^ s  ihn  ̂ -*wiver, da entlud sich derselbe vorzeitig undMKLZU».
S o ld a ten  vvm zweiten

^  N) ' Ü0  ̂ ^^ichkinend in Folge dev ^cuusscv vvn 
>  "litärln , ^ ° n  wurden in daS Militärlazareth überführt. 

. Elh sind 55 DerionkN an der aleicken Ursackesind 5 5  Personen an der gleichen Ursache

P osen , 2 8 . August. ( I n  Folge einer V er- 
 ̂ in^^ ^od. ^  T agen eine alte Frau in Schw erin  a. W .  

' in Rdöts, , ^ E N  J-Hrmarkte verlangte der S te in -  
Kolikpulver, welches vom Apotheker-

? ^ n s c h ^ ^ 8  v e ^ ^  wurde, daß ein P ulver gegen 
^  Dhgleich nun auf dem P ulver ein Pferd

^ Dkn. kotzen A ^ " " W e is u n g  ^sür Pferde" aufgedruckt w ar, 
der s "  als P u lv er - seiner an Kopskolik leiden-

^"en kiu. Nach kaum einer S tu n d e stellten
Krampfansälle ein, so daß von den A n 

gehörigen ein A rz t gerufen w urde. E he aber die von diesem ver- 
ordnete A rznei in  der Apotheke angefertig t w urde, w a r  die F r a u  be
reit« todt.

M o g iln o , 2 8 .  August. (Z um  Raubmorde bei Pakosch.)
Gestern wurden ein M a n n , eine F rau und ein 11jährige- Mädchen 
gefänglich eingebracht, welche in Kwiecischewo verhaftet wurden. D er  
M a n n  soll M ichael Paczeny heißen , au - Jnow razlaw  uud deS 
M ord e- au dem B artholom äuS Jaflak dringend verdächtig sein. E r  
wurde heute mit Frau und Tochter dem Königlichen Amtsgericht 
M o giln o  überliefert.

Samter, 2 6 . August. (B e itr it t  zur Aktiengesellschaft für S p i 
ritus-V erw erthung.) Am gestrigen T age hatten sich infolge einer 
Aufforderung deS herzoglichen DomänenpächterS Herrn v. Bethe auf 
S ch loß  S a m ter  die Brennereibesitzer de- diesseitigen Kreise- hier ein- 
gefunden, um über ihren event. B eitr itt zu der in -  Leben z« rufen
den Aktiengesellschaft für SpirituSverw erthung Beschluß zu fassen. ES  
waren auf diese E inladung hin 2 1  Brennereibesitzer erschienen, von 
welchen sich 1 8  bereit erklärten, der Aktiengesellschaft beizutreten, 
während drei ihren B eitr itt verweigerten.

fo k a les .
T horn  den 3 0 .  August 1 8 6 7 .

—  ( Z u m  M a n ö v e r )  rückten im Laufe deS heutigen T ag e-  
die die 8  In fa n te r ie -B r ig a d e  bildenden Truppen auS. Dieselben 
werden in Stärke von je 2  B ataillonen mittelst ExtrazugeS zum M anöver- 
terratn Pyritz-G reifenhagen befördert. D ie  letzten Truppen, da- 2 . und 
F ü silier-B ata illon  de- 6 1 . Jnfanterie-R egim entS fahren heute Nacht 
um 11 Uhr 5 7  M inuten  ab, und treffen M orgen Nachmittag um  
^ ,3  Uhr in Dölitz, S ta tio n  vor S targard  i. P .  ein, woselbst da- 2 .  
B a ta illo n  bereits am drittnächsten Tage Biw ak bezieht. F ür jedes B a 
taillon sind 3  B iw aks bestimmt. Z n  den ersten Tagen deS S epbr. haben die 
Truppen einen ziemlich anstrengenden M arschtag von 4 's, M eilen . Nach 
den Wetteranzeichen scheint die günstige W itterung zu nassem W etter 
umschlagen zu wollen, waS für die B iw a k - wenig wünschen-werth 
wäre. Am  1 2 . Septem ber trifft die B rigade zu den großen CorpS- 
üdungen bet S te tt in  in der dortigen Umgegend ein. Wünschen w ir  
unsern Truppen gute- W etter, gute Q uartiere und fröhliche Wiederkehr.

—  ( D i e  R e s e r v i s t e n )  der gestern M ittag  per Extrazug 
von der Schießübung in Gruppe nach hier zurückgekehrten Artillerie 
wurden heute V orm ittag in die Heimath entlassen.

—  ( P e r s o n a l i e n . )  D er  Gericht-schreiber, A m t-gericht-- 
Sekretär Hintz in Tuchel ist in gleicher Amt-eigenschaft an da- 
Landgericht zu Thoru versetzt.

—  ( M i t n a h m e  v o n  S c h e i d e m ü n z e n  n a c h
R u ß l a n d . )  Nach einem dem Vorsteheramte der Kaufmannschaft 
zugegangenen M inisterial-E rlaffe hat da- kaiserl. russische Z o ll-D e -  
partement mittelst C ireu lar- vom 1 3 . J u n i diese- J a h re- bestimmt, 
daß der allerhöchste Befehl, wonach eS Passagieren gestattet sein soll, 
Scheidemünze niederer Probe a u - dem AuSlande mitzubringen, auf 
solche Grenzbewohner keine Anwendung findet, welche mit Legitim ationS- 
billeten wiederholt die Grenze überschreiten, da diese nach Artikel 
1 1 8 1  de- ZollstatutS die Rechte von Passagieren nicht genießen. D ie  
hier citirte Bestimm ung de- ZollstatutS lau tet: „Grenzbewohner,
welche man auf Bescheinigungen der zuständigen obrigkeitlichen B e -  
hörden hin auf kurze Zeit nach nahe gelegenen Grenzorten passtren 
l ä ß t , dürfen nur diejenigen Gegenstände m itbringen , welche sie 
beim A u -tr itt mit sich fü h rten ; a lle- Uebrige, w a - sie m itbringen, 
p ird  a ls  W aare angesehen und wie solche behandelt."

—  ( V e r p a c h t u n g  e i n e s  A n s i e d e l u n g s 
g u t  e S .) Unlängst hat vor der Regierung zu B rom berg ein V er- 
pachtungStermin des R ittergutes M odliborzyce stattgefunden. I n  dem 
T erm in hat Adm inistrator Girke daS M eistgebot von 1 6  7 0 0  M ark  
abgegeben. D er  Vorsitzende der AnsiedelungS - Kommission, O ber- 
Präsident G raf Zedlitz - Trützschler, hat den Zuschlag zu er
theilen.

—  ( N  e u v e r p a ch t u n g .)  D ie  beiden der S ta d t  G rau -  
denz gehörigen Vorwerke BöSlershöhe ( 1 8 4  Hektar) und W aldhof 
( 1 0 7  Hektar) werden am  1. J u li  nächsten J a h re- pachlfrei. 
Z u r Neuverpachtung auf 1 8  Jahre steht am 1 5 . Oktober ein T er
min an.

—  ( R e i c h - g e r i c h t S e n t s c h e i d u n g . )  H at ein 
Schuldner durch Täuschung vom G läubiger die S tundu ng einer fä l
ligen, liquiden Forderung erlangt und in der Folge sich der Erfüllung  
seiner Verbindlichkeit entzogen, so ist, nach einem Urtheil deS R eichs
gerichts, I I I .  S trafsen at, vom 9 . J u n i d. J S .  der Schuldner nicht 
wegen B etrüge- zn bestrafen, wenn er zur Zeit der S tn n d u n g  schon 
völlig außer S tan d e w ar, die Forderung zu befriedigen, die R ea li-  
strung der Forderung also durch die S tundu ng weder vereitelt, noch 
vermindert oder gefährdet wurde.

—  (W  o ch e n m a r k t.)  A uf dem heutigen Wochenmarkt
stellten sich die Preise für die einzelnen Produkte wie fo lg t: Kartoffeln
1 ,8 0  Mk. pro Centner, M ohrrüben 1 0  P f .  pro 3  P fu n d , K ohl
rabi 2 0  P f .  pro M andel, grüne Bohnen 1 0  P f .  pro P fd ., 
W achsbohnen 1 0  P f .  pro P fd ., Drucken 1 0  P f .  pro 4  Stück, 
Gurken 2 0 — 5 0  P f .  pro M an d el, Pfeffergurken 2 5  P f .  pro M andel, 
Weißkohl 5 — 15 P f . pro Kopf, Wirsingkohl 5  P f .  pro Kopf,
Blumenkohl 3 0 — 5 0  P f . pro Kopf, Braunkohl 5 — 1 0  P f .  pro Kopf, 
Zwiebeln 2 5  P f .  pro 3 P fd ., Radieschen 5 P f .  pro B u n d ,
Pastinak 1 0  P f .  pro 3  P fd ., Kürbis 2 0 — 3 0  P f . pro Stück,
P ilze  10  P f .  pro M a a ß , S teinp ilze 2 0  P f .  die M andel, Reltzke« 
2 5  P f .  pro M a n d el, Preißelbeeren 7 0  P f .  pro Metze, Kirschen 
1 0  P f . pro P fd ., B irnen 1 0 — 2 0  P f . ,  Aepfel 5 — 1 0  P f . ,  P flau -  
men 5 — 1 0  P f .  pro P fd ., Butter 7 0 — 8 5  P f . ,  pro P fd ., E ier 
5 0  P f .  pro M an d el, Hühner alte 1 ,8 0 — 3 ,0 0  M k., junge 1 ,1 0
M k., Enten 2 . 0 0 — 3 ,7 5  M k., Tauben 6 0  P f .  pro P a a r , Gänse 
3 ,0 0 — 3 ,5 0  M k. pro Stück, Rebhühner 2 M k. pro P a a r ;  Fische 
pro P fd :  Weißfische 1 5 — 2 5  P f .,  Hechte 5 0 — 6 0  P f . ,  Schleie 4 0  
P f . ,  Karauschen 4 0  P f . ,  Barse 5 0  P f . ,  Zander 7 0  P f . ,  Breffen  
3 5 — 4 0  P f . ,  Q uappen 4 0  P f . ,  B arbineu 6 0  P f . ,  A a l 1 ,1 0  M k. 
Krebse 1— 3 M k. pro Schock.

—  ( F a l s c h e -  G e l d . )  Auf der Post wurde vor einigen 
Tagen ein falsches Einmarkstück, mit der Jahreszah l 1 8 8 5 ,  M ü n z-  
zeichen ^ . ,  beschlagnahmt. Dasselbe ist auS Zink angefertigt. I m  
Anschluß hieran mahnen w ir da- Publikum  zur Vorsicht.

—  ( E i n e  S c h l ä g e r e i )  entstand gestern Nachmittag 
zwischen Steivschlägern vorm Katharineuthor, welche damit endete, 
daß der Urheber deS S k a n d a l- von einer M ilitärpatrouille  trotz 
kräftiger Gegenwehr überw ältigt und der P olizei zugeführt wurde.

—  (W  e g e n  B r u t a l i t ä t )  wurde heute M orgen ein 
Steinschläger, welcher auf der neuen Eaceinte vorm Leibitscher Thor  
beschäftigt wurde, durch eine M ilitär-P a trou ille  verhaftet und der 
Polizeiwache übergeben. Derselbe bewies sich a l -  ein w enig liebens
würdiger Ehegatte, indem er seine Frau, a l-  dieselbe sich beim S te in e -  
schlagen mit dem Hammer schwer die Hand verletzte und über die 
Schmerzen in Thränen an-brach, statt sie zu trösten m it dem S t ie l  
eine- schweren Steinham m erS auf da- brutalste mißhandelte. Durch 
den gerade in  der Nähe sich aufhaltenden Bauunternehmer Herrn

R .  w urde die M il itä rp a tro u il le  herbeigerufen und der b ru ta le  M ensch 
a r r e t i r t .

—  ( P  o l i z e i b e r i ch t .)  Verhaftet wurden 19  Personen. —  
Gestern wurden 2  Arbeiter arretirt, welche a u - einem Laden eine 
grüne Stoffm ütze stah len; sie wurden ermittelt und sehen ihrer B e 
strafung entgegen. —  E in  unsicherer Heerespflichtiger, welcher sich 
dem ErsatzmusterungSgeschäft entzogen hat, wurde festgenommen und 
dem K önigl. LandrathSamt überwiesen. —  Gefunden w urd en: 1 rothe 
Korallenkette mit Korallenkreuz in der Nähe von M ajew ökt auf der 
Brom berger Vorstadt, 1 braunseidener Damcuhaudschuh im W iener  
C af6.

—  ( B o n  d e r  W e i c h s e l . )  Heute D am pfer D an z ig  von 
P olen  nach hier, nim m t hier Ladung ein und geht mit zwei Kähnen 
morgen früh nach D an z ig .

§  Leibitsch, 3 0 .  August. (F euer.) Gestern M orgen gegen 
9 Uhr wurden von hier au« in südöstlicher Richtung jenseit- der 
G renze große Rauchwolken bemerkt, welche au f eine große FeuerS- 
brunst schließen ließen. Nach heute hier eingegangenen näheren Nach
richten brannten d a - dem Herrn Schmackpfeffer gehörige R ittergut 
Ossuwka und d a - daranltegende D o r f gleichen N am en -, welche ca. 2 ' / ,  
M eile  jenseit- der Grenze liegen, fast ganz nieder. A uf dem R itter
gute wurden in Folge deS starken W inde- sämmtliche Gebäude, 
E tallungen  unv Scheunen, letztere m it der ganzen Ernte, eingeäschert, 
auch im D o r f  sind die meisten Gebäude niedergebrannt. D a -  Feuer 
entstand jedenfalls durch Funken a u - der Locomobile der Dampfdresch
maschine, welche in der Nähe de- G u te- im Betriebe w ar.

Kleine Mittheilungen.
S t .  P e te r -b u r g , 2 8 .  August. (Z u r  Jndenfrage.) I n  F olge  

der Zuzählung von R ostow  und T agaurog zum Donischen G ebiet 
strömen die Juden, wie die N ow . W r. berichtet, jetzt nach M arin p o l 
in so großen M engen , daß die dortigen Kleinbürger beschlossen haben, 
Juden nur in dem Falle in ihre Gemeinschaft aufzunehmen, wenn 
4 0 0  M itglieder für die Aufnahme derselben stimmen._ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Für die Redaktion verantwortlic!)? Paul Dombrowski in Thorn

Kandelsverichte.
T e leg rap h isch e r B e r l i n e r  B S rse n -B e ric h t. 

B erlin , den 3 0 . August.
>29 Ü A  >30 8 87.

F o n d s: günstig.
R ufs. B anknoten  .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 8 0 — 9 0 1 8 1 -  3 5
W arschau 8 T a g e .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 8 0 — 4 0 1 8 1 — 1 0
R ufs. 5"/„ A nleihe von 1 8 7 7  . . . 9 9 9 9 — 3 0
P o ln .  P fan d b rie fe  b ° / » ...................... 5 6 — 6 0 5 6 — 7 0
P o ln .  Li qut da t t onSpf andbr i ' f e . . . . 5 1 — 9 0 5 2
W estpreuß. P fan d b rie fe  S V »  . . . 9 7 — 7 0 9 7 — 8 0
P osencr P fan d b rie fe  4 ° / . ...................... 1 0 2 — 6 0 1 0 2 — 7 0
Oestcrrcichische B a n k n o te n ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 6 2 — 4 5 1 6 2 — 45

W eizen  ge lb er: A u g u s t ................................ 1 4 8 - 5 0 1 4 9 — 2 5
S e p te m b .-O k tb r....................................... 1 4 8 — 5 0 1 4 9 — 25
loko in  N e w y o r k ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 0 — 5 0 8 0 — 5 0

R o g g en : l o k o ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 1 4 1 1 4
S e p te m b .- O k tb r ..... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11 3 1 1 3 — 5 0
O k tb r .-N o v b r........................................... 1 1 5 — 2 5 1 1 5 — 75
N o v b r.-D e z b r ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 1 8 1 1 8 — 5 0

R ü b ö l:  S e p te m b .-O k tb r .  . . . . . 4 3 — 3 0 4 3 — 6 0
O ktbr.--N ovbr........................... ..... 4 3 — 9 0 4 4 — 3 0

S p ir i t u s :  l o k o ........................................... 6 7 — 3 0 6 9 — 5 0
A u g u s t-S e p te m b ...................................... 6 7 6 8 — 8 0
S e p t.-O k lb r ............................. ....  . . 6 7 — 3 0 6 9

D iskon t S pC t., Lombardzinsfuß S 'j, pCt. resp. 4  pCt

Getreidebericht d e r T h o r n e r  H a n d e l s k a m m e r  für Kreis Thorn 
Thorn, den 30. August 1887.

W e t t e r :  warm, schön.
We i z e n  flau 128 Pfd. hell 140 M , 180,31 Pd. hell 142 M.
R o g g e n  flau trockener 122—125 Pfd 97—99 M.
G e rs te  gute Brauwaare 110—124 M

K ö n i g s b e r g ,  29. August. S p i r i t u L b e r i c h t .  ^Spiritus pro 
10 000 Liter pEt ohne Faß gut behauptet. Ohne Zufuhr Loco 71,00 M. 
— Termine per September 71,75 M j Pro 10 000 Liter pEt ohne Faß
L . ko 71,50 M Dr., 71,00 M. Gd, 71,00 M. bez, pro August 72.00 M. 
Br , — M Gd., — — M bez. pro September 72 25 M Br., 71.75
M. Gd.. 71.75 M. bez, pro September-Oktober — M. Br., M. Gd., 
— M. bez

B e r l i n . 29 August s S t ä d t i s c h e r  Z e n t r a l - B i e h h o f.j 
Amtlicher Bericht der Direktion. Zum Verkauf standen 3204 Rinder, 11 807 
Schweine, 1518 Kälber und 19 851 Hammel, von denen etwa Mager- 
hammel Da die Fleischmärkte vergangener Woche durch den Eintritt der 
warmen Witterung ungünstig beeinflußt worden waren, so zeigten sich die 
Schlächter sehr zurückhaltend und vorsichtig beim Einkauf, und so hatte ins
besondere das Rindergeschäft äußerst flauen und gedrückten Verkauf. ES 
verbleibt starker Ueberstand 1a brachte 48—52 M.. 2a 43—47. 3a 34 bis 
41, 4a 28—32 Mark pro 100 Fleischgewicht. — Bei Schweinen war der 
Export nicht so rege wie in voriger Woche; der Handel verlies daher sehr 
schleppend, die Preise gingen zurück und der Markt wurde nicht geräumt 
Fette, schwere Schweine waren vernachlässigt und selbst in bester Waare 
schwer verkäuflich. Man zahlte 1a 44, in einzelnen Fällen darüber; 2a 42 
bis 43, Sa 39-41 Mark per 100 Pfund mit 20 pCt. Tara, Bakanier 41 
bis 44 Mark pro 100 Pfund mir circa 50 Pfund Tara pro Stück je nach 
Qualität — Der Kälberhandel gestaltete sich sehr flau und schleppend. 
Kälber im Gewicht von gegen und über 300 Pfund lebend, waren fast un
verkäuflich. Der Markt wird nicht geräumt la brachte 39—47, 2a 27 bis 
87 Psg pro Pfund Fleischgewicht — Gute fette Hammel, sowie gute Mittel- 
waare waren bei besseren Preisen verkäuflicher, als vor 8 Tagen ; in Mager- 
hammeln (ca. 15 000 Stück) war verhältnißmähig wenig Nachfrage, hier 
wurden mehr feine Lämmer begehrt, während geringe Hammel fast unver- 
käuflich blieben 1a 48 — 54, 2a 36—46 Pf. pro Pfund Fleischgewicht_____

Meteorologische Beobachtungen.
Thorn den 30. August.

- St. Barometer
IHM.

Therm.
06

Windrich
tung und 
Stärk-

Be-
wölkg. Bemerkung

29. 2tlp 759.6 -  19.9 3
Sdx 759.7 -  13.2 8 ' 0

30. 7kn 760.5 -  11.0 0 10

i W a s s e r  s t a n d  der Weichsel bei Thorn am 3 0 .  August 0 ,9 8  w .
Kirchliche Nachrichten.

Mi t t w o c h  den 31. August 1887.
Abends Uhr wird Missionsprediger Herr Büttner aus Berlin in der neu- 
städtischen evangelischen Kirche eine Missionsandacht halten._______________

ist a ls  zuverlässige-, wohlschmeckendes Tafelgetlänk bei V erdauungs
störungen, Appetitlosigkeit, Sodbrennen , Magenschwäche, Katarrh uud 
Verschleimurrg beliebt. O riginalflaschen zu 1 ,5 0 ,  größere zum K ur- 
gebrauch ä. 2 ,5 0  in den A p o t h e k e n ,  wobei ausdrücklich zu ver- 
la n g e n : von 2 .  P a u l Liebe in  DreSden. L ager: Löwenapotheke.



Am
8. September d. 3. riMk

sind " inM en^u!ch ' Plakate kenntlichen Verkaufsstellen zu haben, sowie zu beziehen durch P'. Hannover. Krone

Tagesordnung
zur ordentlichen Sihung der 

Stadtverordneten 
Mittwoch den 31. August 1887

N achm ittags 3  Uhr
1 E inführung d es vom  Herrn R egierungs- 

Präsidentcn bestätigten Herrn^ Gustav  
Löschmann a ls  unbesoldeten S tad tra th .

2. Protokoll der Grenzbesichtigungs - Kom
m ission bktr. den gegenwärtigen S ta n d  
der M aßregeln zur Feststellung und Siche
rung des städtischen G rundeigenthum s  
und A nlegung eines speziellen Lagerbuchs.

3 . B e tr . die d iesjährige, am 4. Septem ber  
abzuhaltende S edan feier  und A ntrag dss  
M agistrats, bezüglich der zum Feste er
forderlichen Kosten a u s  städtischen M itteln  
in  Höhe von 3 0 0  Mark G aran tie  zu 
leisten für den F a ll ,  daß die Kosten durch 
freiw illige B eiträge nicht gedeckt werden 
sollten

4. A ntrag auf weitere B eib ehaltu n g der 
F ra u  Horst a ls  Aufseherin des K inder
heim s.

5. S u p errev ision  der Rechnung der Kranken- 
hauSkasse pro 1885 /86  und Ertheilung  
der Decharge

6. A ntrag auf Genehm igung der E tatsü b er
schreitung bei T ite l V  pos. 6  des Forst
eta ts  pro 1886 /87  in  Höhe von 52  M . 
38  P f.

7. A ntrag auf W eiterbeschäftigung des I n g e 
nieur Herrn Luckhardt b is zum A blauf 
des EtatsjahreS 1888 /8 9  unter den b is 
herigen Bedingungen.

8 . A ntrag deS M agistra ts:
1. jedem der vorstädtischen Nachtwächter 

drei Mark monatlich zuzulegen,
2. außerdem jedem Nachtwächter, der 

bereits drei Jahre im  D ienst ist, drei 
Mark monatlich zuzulegen

9. Vorlegung des FinalabschlusseS der 
Kämmerei-Kasse pro 1. April 1886/87 .

10. A ntrag des M agistra ts:
a. die Abwässerungsanlage von der Weichsel 

ausw ärts b is  zur Brom berger S tra ß e  
sogleich herzustellen und die Entnahm e 
der Kosten a u s T ite l V pos. 1 des 
Käm m erei-Etats zu genehm igen, 

d. sich d am it einverstanden zu erklären, 
daß die Fortsetzung dieser A nlage von 
der Brom berger S tr a ß e  zur G arten- 
straße und M ellin -S traß e  erst dann  
hergestellt werde, wenn die sämmtlichen 
Anwohner die Verpflichtung zu an- 
theiligen Berträgen im  Grundbuche 
haben vermerken lassen

11 V orlegung der Liste der stimmfähigen  
B ü rger der S ta d t  Thorn für d as Jahr  
1867 zur Kenntnißnahme.

12. Su p errevision  der Rechnung der A rm en
hauskasse pro 1885 /8 6  und Ertheilung  
der Decharge.

13. A ntrag des M agistrats, nach M aßgabe
des Gesuchs des Vorstandes der vereinigten  
Jnnungsherberge d as demselben vermiethete 
Herbergsgebäude Tuchmacherstraße Nr  
176/77  anszubauen und die G eldm ittel 
von rot 7 0 0 0  Mk m it Rücksicht auf die 
Erzielung einer entsprechend höheren 
M iethe zu bewilligen __________

Bekanntmachung.
W ir wünschen die Lieferung des 

Kohlenbedarfs zur Heizung unseres 
Krankenhauses —  im Ganzen etwa 
1400  Centner —  mindestsordernd zu 
vergeben und ersuchen um  Abgabe 
von versiegelten, m it Aufschrift versehe
nen Offerten an unser A rm en-B ureau II
Lis zum 1. September 1887.

I n  der Offerte muß außer dein Preise 
die M arke der Kohle angegeben werden. 
D ie Kohle ist in W aggons zu je 200 
Centner —  nach unserer jedesmaligen 
Bestellung —  franko B ahnhof Thorn 
zu liefern und das Gewicht la u t Fracht
brief zu übergeben.

Thorn den 12. August 1887
_____ Der Magistrat.______

Bekanntmachung.
A us A nlaß der Anwesenheit S r .  

M ajestät des Kaisers und Königs in 
Königsberg i. P r .  und D anzig werden 
Extrazüge m it II . und I I I . Wagenklaffe 
zum halben Fahrpreise, wie nachstehend 
angegeben, abgelassen:

1 Ab Allenstein am 5. und 6. S e p 
tember 219 M orgens, Kobbelbude 
ab 735 B o nn ., an Königsberg 
810 V orm ittags.

2. Rückfahrt ab Königsberg am 5. 
und 6. Septem ber I M  Abends, 
ab Kobbelbude I M  Abends, an  
Allenstein am  6. und 7. S ep tem 
ber 507 M orgens.

3. Ab E lbing am  5. und 6. S e p 
tember 445 M orgens, an Königs
berg 748 V orm ittags.

4 . Rückfahrt ab Königsberg am 5. 
und 6. Septem ber 1125 Abends, 
an E lbing am 6. und 7. S e p 
tember 225 M orgens.

5. Ab Tilsit am 5. Septem ber 3 ^  
M orgens, Znsterburg ab 520 M o r
gens, an Königsberg 731 Vorm.

6. Rückfahrt von Königsberg am 
5. Septem ber I M  «bends, Znster
burg  an am  6. Septeinber 138 
ab 148 M orgens, in Tilsit an 3^5 
M orgens am 6. September.)

7. Ab G oldap am  5. und 6. S e p 
tember 223 M orgens, Znsterburg

an 432 ab 529, an Königsberg 
731 N orm .

8. Rückfahrt von Königsberg am 5. 
und 6. Septem ber I M  Abends, 
Znsterburg am 6. und 7. S e p 
tember an 132 ab 154 M orgens, 
an G oldap  am  6. und 7. S e p 
tember 412 M orgens.

9. Ab M em el am 6. Septem ber 
1237 M orgens, an Znsterburg 453 
ab 520, Königsberg an 731 V or
m ittags.

10. Rückfahrt am 6. Septem ber ab 
Königsberg 1110 Abends, Znster
burg an am 7. Septem ber 138, 
ab 148 M orgens, an in M emel 
546 M orgens.

11. Ab E lbing am  11. Septem ber 
724 V orm ., an D anzig h o h e  
T h o r  1009 V orm ittags.

12. Rückfahrt von D anzig h o h e  
T h 0 r  am  11. Septem ber I M  
Abends, an E lbing am 12. S e p 
tember M  M orgens.

13. Ab G raudenz am 11. Septem ber 
445 M orgens, M arienburg  an 819, 
ab 821 V orm ., an D anzig h o h e  
T h o r  1099 V orm ittags.

14. Rückfahrt von Danzig h o h e  
T h 0 r  am 11. Septem ber I M  
A bends, M arienburg  am 12. 
Septem ber an 1259, ab 192 Nachts, 
an Graudenz am 12. Septem ber 
421 M orgens.

15. Ab Thorn am I I .  Septem ber 
445 M orgens, B rom berg an 692, 
ab 629 V orm ., D irschau an 946, 
ab 1091, an Danzig l e g e  T h o r  
1054 V orm ittags.

16. Rückfahrt ab Danzig l e g e  T h o r  
am 11. Septem ber 1135 Abends, 
Dirschau am 12. Septem ber an 
1228, ab 1251 M orgens, B rom berg 
an 498, ab 423 M orgens, an 
Thorn am 1 2 .  Septem ber 5 4 8  
M orgens.

17. Ab Konitz am 11. Septem ber 
655 V orm ., Dirschau an 936, ab 
1091 V orm ., an  D anzig l e g e  
Thor 1054 V orm ittags.

18. Rückfahrt ab Danzig l e g e  Thor 
am I I .  Septem ber 1135 Abends, 
Dirschau am 12. Septem ber an 
1228, ab 1243 M orgens, Konitz 
an 317 M orgens.

19. Ab B ereut am 11. Septem ber 
702 V orm ., ab Hohenstein 945 
V orm ., ab P ra u s t 1014 V orm ., 
an D anzig l e g e  Thor 1033 Vorm.

20. Rückfahrt ab D anzig l e g e  Thor
am I I .  Septem ber 1153 Abends, 
ab P rau s t am 12. Septem ber
1217 M orgens, ab Hohenstein 
1247 M orgens, an B erent am  
12. Septem ber 318 M orgens.

21. Ab C arth aus am 11. Septem ber 
738 V orm ., ab P ra u s t I0>4 V orm ., 
an Danzig l e g e  T hor 1033 V or
mittag».

22. Rückfahrt ab D anzig l e g e  Thor
am I I .  Septem ber I I 53 Abends, 
ab P ra u s t am 12. Septem ber
1222 Nachts, an C arth aus 229 
M orgens.

23. Ab S to lp  am I I .  Septem ber
516 M orgens, an Danzig h o h e  
Thor 917 V orm ittags.

24. Rückfahrt ab D anzig h o h e  Thor 
am  11. Septeinber I I 21 Abends, 
an in S to lp  am 12. Septeinber 
316 M orgens.

S ow o h l bei den S ta tio n en  der
Strecken, welche von dem Extrazuge 
befahren werden, a ls  auch bei den 
S ta tio n en  der Anschluß-Strecken werden 
zweitägige R etourbillets zum einfachen 
Personenzugfahrpreise verkauft.

Von denjenigen O rten , von welchen 
die Anschlußzüge schon am  Abende 
vorher benutzt werden müssen, um  den 
Extrazug zu erreichen, wird dieser Tag 
in die G ültigkeitsdauer nicht einge
rechnet. Fahrtunterbrechung wird nicht 
gestattet, auch w ird Gepäckfreigewicht 
nicht gewährt.

D ie Rückfahrt kann innerhalb der 
G ültigkeitsdauer des B illets sowohl 
m it den Extrazügen, a ls  auch mit den 
fahrplanm äßigen Personen- und ge
mischten Zügen, nicht aber m it den 
K ourier- oder Schnellzügen stattfinden.

B illets zu den Extrazügen können 
schon am Tage vorher gelöst werden. 
An den Tagen, an welchen die E xtra
züge abgelassen werden, werden die 
Billetschalter S tu n d e  vor Abgang 
dieser Züge geschlossen.

Näheres ist bei den S ta tio n en  zu 
erfahren, wo auch die F ahrp läne a u s 
hängen.

Brom berg den 25. August 1887.
Königliche Eisenbahn-Direktion.

Zwangsversteigerung.
Zm Wege der Zwangsvollstreckung 

soll das im Grundbuche von Thorn 
B rom berger V orstadt B and  I I I ,  B la tt  
79 auf den Namen der verehelichten 
N g.ria.vllS. kirrzepvrsils. geb. N o w a 
ks  w s k a, welche m it dem Bäckermeister 
N a r v o i l  L r ^ p s r s k l  in Gütergem ein
schaft lebt, eingetragene, zu T horn, 
B rom berger V orstadt belegene G ru n d 
stück am

87. Oktober 1887
V orm ittags 10 Uhr 

vor dem unterzeichneten Gericht —  an 
Gerichtsstelle —  Terminszimm er N r. 4 
versteigert werden.

D a s  Grundstück ist m it 1,00 Thlr. 
R einertrag  und einer Flüche von 0 ,3470  
Hektar zur G rundsteuer, m it 266 Mk. 
Nutzungswerth zur Gebäudesteuer ver
an lag t. Auszug au s der S teuerro lle , 
beglaubigte Abschrift des G rundbuch
b la tts , etwaige Abschätzungen und an 
dere das Grundstück betreffende Nach
messungen, sowie besondere Kausbedin- 
gungen können in der Gerichtsschreiberei, 
Abtheilung V, eingesehen werden.

Thorn den 22. August 1887.
Königliches Amtsgericht.

Zwangsversteigerung.
Zm  Wege der Zwangsvollstreckung 

soll das im Grundbuche von Schön- 
walde B and  I I I ,  B la t t  113 auf den 
Nam en der verehelichten Bauunternehm er 
M a r i s  L r ü ß s r  geb. N u t  h e r ,  welche 
für die Ehe mit FniillS L rÜ Z vr die 
Gemeinschaft der G üter und des E r
werbes ausgeschlossen hat, eingetragene, 
zu Schönwalde belegene Grundstück am

3. Aovember 1887
V orm ittag» 10 U hr 

vor dem unterzeichneten Gericht —  an 
Gerichtsstelle —  TerminSzimmer N r. 4 
versteigert werden.

D a s  Grundstück ist m it 2 ,54  T hlr. 
R einertrag  und einer Fläche von 
1 ,8970  Hektar zur Grundsteuer, m it 
45  Mk. Nutzungswerth zur Gebäude- 
steuer veranlagt. Auszug au s der 
S teuerro lle , beglaubigte Abschrift des 
G rundbuchblatts, etwaige Abschätzungen 
und andere das Grundstück betreffende 
Nachmessungen, sowie besondere Kauf
bedingungen können in der Gerichts
schreiberei, A btheilung V, eingesehen 
werden.

Thorn den 24. August 1887.
Königliches Amtsgericht.
Bekanntmachung.

L au t § 78 des Konsular-ReglementS 
ersucht d as Kaiserlich Russische 
Vize-Konsulat alle in den Kreisen 
Thorn, Kulm, Graudenz und S tra S -  
burg W pr. sich aufhaltenden Russi
schen Staatsangehörigen in wo- 
möglichst kürzester Z eit, und nicht später 
a ls  am 1. Oktober d. J s . ,  ihren 
genauen A ufen thaltsort resp. Adressen 
(unfrankirt) wissen zu lassen.

Thorn den 15./27. August 1887.
Der Vize-Konsul

Z . V .:

Genen Ncttv-Änlse
"  osferire billigst

M auerlatten
6, " 71 " 81 "

>6 17 18
0 ,14  Mk. 0 ,18 Mk. 0 ,2 6  Mk. 

außerdem Zopf- und Brackbrt. versch. 
D im . 2 «  d ü ü Z s ll  ? rv is v l l .

J u l i u s  L u s t z l
Vg.mpk36lin6iä6mülil6 Lrornb. - Voi'8t.

4  Wlllöi's
weltberühmte

I
Nettestes anerkannt vorzüglichwirken

des M itte l gegen Rheumatismus, 
Lahmem eu, rheum. Kopf- und 
Zahnschmerzen rc. rc. Von allen 
Konsumenten au f's  Beste empfohlen. 
Packete u 50 P f . ,  M . 1 und M . 1,50.

Alleiniges Depot für Thor« und 
Umgegend bei Herren

Ein großer Laden
Schuhmacherstraße Nr. 346/47

Z M "  zu vermiethen. " W E  
Z u  erfragen bei den Herren Bäcker

meister 7 d .  k l lp i l l s k i  und Kaufm ann
4. N v llv L L rv k i.

S o ä L l l t v i v r !  ^
Äm Freitag den 8. September 18^ ^

M im  Lslö r u ' '
G roßes Volks- und Schu

(Eintritt 2S P f. Kinder frei).

Am 2 /. Hlhr Nestzug vom alten Schulhoft nach dem ^
Von 3 U hr ab:

KN08868 Kar-ien-Lonoenr
der Kapelle des Fuß-A rtillerie-N egim ents Nr. ^

Festrede» Gesangsvorträge der hiesigen Liedertafel >
Schüler.

von

Aufsteigen von 3 Wesen-Luftballon-
Abends feenhafte Beleuchtung des Garten

und .  ^
6 rv8868 L rillan t-I'suern orlr

W ährend der P ausen  Volks- und Turnspiele der Sch"

Z um  S c h lu ß :

T a n z .
Der Fest-Vorstand.

iMlinteiMl.
D er diesjährige Oktober-Knrsus 

findet nur für Schüler des Gym
nasiums s t a t t , und zwar im 
Schützenhause.

Hochachtungsvoll
<1. Tanzlehrer.

Tüchtige

M a u r e r
finden bei 3—4 Mark Verdienst
pro Tag Beschäftigung.

6 k r .  8 a n ä ,
ZZaugeiverksmeister.

Einen

K ellner
und einen

Lehrling
sucht von s o f o r t  W". vtttckest».

Fuhrleute
finden dauernde Beschäft. bei H. Ende.

Eine ältere» an
spruchslose Frau findet 

S te llun g  zur S tütze der H au sfrau  
beim Besitzer

wvkS«'« in Steinau bei T auer.
Jedes Quantum

lchmsmcn Kies
hat

I m o K m S L U  L  6 0 . ,
Ni edermäht e  Lei Schirpitz,

abzugeben.
Z E "  D ie G rube liegt '/, Kilometer 

vom Schirpitzer B ahnhof. " H W

Holz- iili- 
^ Metall-Särge

billigst bei 
SS», Seglerstr. 138.

Billige Pension
nebst Benutzung eines im Hause be
findlichen Stahlbades in einer G e
birgsgegend Schlesiens weist nach 
die Expedition der „Thorner Presse".

Unser zu Thorn Altstadt Brücken- 
straße 36 /37  belegenes

Grundstück
beabsichtigen w ir nebst den dazu ge
hörigen vier Speichern freihändig 
zu verkaufen. D ie Verkaufsbedingungen 
können bei uns jederzeit mährend der 
Burcaustundcn eingesehen werden.

Kredit - Rank
v o l l im ir s k i ,  L r l k s t o in ,  l - z ^ k o v s k l

L 60.
H L i n  f. m öblirtes Zim m er nebst Ka- 

binet u. Burschengelaß ist ver-
setzungshalber sofort zu vermiethen 
Schuhmacherstraße 421 .

Wohnungen zu vermiethen.
Coppernicusstr. 234.

WM
c .

k s p l s n s ä e

Große S ch ü lcrvA »^
zu herabgesetzte» g ^

Gr. B e r M ^ ! !  ß
fü r M r. l l E .

?>»>

Oi«

4 .

»dk>

d .^ d -K 5

Um regen Besuch .«i

Schützen!,l»>SZ - ,
Mittwoch

>F
a u S g e M f Art>l> ^

von der K apelle des 9 '"  ^  !,.̂ >s

Anfang 7 Uhr. ^ -o O
'  Von 0 Uhr

K a p c lli-U

,

l  großer
bewohnt, ist vom I-
verm iethen. Z 'l!

8 . W r s c b l o i c h L ^ t  s , ' ' z > ^  
F ^ i n e  W o h u u n s s  ^,-. 4 '  M ,,

Küche u. Z u b fh " ' !>»>5
eine W ohn . v . 4  S W .

v o m  I .  O k to b e r , zu  

" « i g n c t  'zu
und W ohn u n gen , >U f, er- ^  e,verm iethen.

0 .  A o u d o r.
m ittl. u. 2

nverm iethen.
z M -  P a r t e y KohNUN

Ane Herr'erinietheu

best- aus
K ul5

,  W ohn., /  ß e i ^  
t  zu v e r m i M u ^ - ^ ? l N

s.
1 W . v. F Z M Ä V ^ ^ .

Druck und Berlag von E. D 0 m b r  0 «  » ki in Dhor«.


